


































































































92 DIETRICH BÖHL 

an. Die Phasendifferenz 30 s nach Phasenkoinzidenz ist dann 60°. Zu diesem 
Wert der Phasendifferenz gelangt man rein formal über die Gleichung (3). 

T - T 
2 L/w t = 360°; Tl. t 

2· 1 
(12) 

bzw. im vorliegenden Fall 

2 
2 L/w t = 360° 18.2030 = 60°. (12a) 

Die zu diesem Zeitpunkt zu erwartende Höhe der überlagerten Welle ist auf der 
Skala für 60° abzulesen, wobei die Werte in dm zu verwenden sind (H2 + H 1 = 
10 dm, H 2 - H 1 = 2 dm, H = 5,3 dm). Die gleichen Verhältnisse liegen für 
t = 150 s, d. h. 30 s vor der nächsten Koinzidenz vor. 

Abschließend sei noch eine andere Anwendungsmöglichkeit des Nomogramms 
aufgezeigt, die aus der verwendeten Formel resultiert. 

Für die Ellipse 

(13) 

gilt die Parameterdarstellung 

x = a cos Cf! und y = b sin Cf! (14) 

mit der der Abstand reines Ellipsenpunktes vom Nullpunkt durch 

r(Cf!) = Va 2 cos2 Cf! + b2 sin2 Cf! (15) 

bestimmt ist. Der Vergleich mit (10) zeigt, daß die Berechnung des Radius r 
mit der Fluchtentafel möglich ist, wenn Cf! als Phasenunterschied gewertet wird. 
Der Wert der großen Halbachse a muß auf der linken Skala (H2 + H 1 ), der der 
kleinen Halbachse b auf der rechten Skala (H2 - H 1 ) aufgesucht werden und r 
ist dann auf der Cf! entsprechenden Skala abzulesen. 

Literatur 

SAGER, G. und SAMMLER, R., Die Superposition der lunaren und solaren Haupttiden für ver­
schiedenes Amplitudenverhältnis. Beiträge zur Meereskunde 19 (1966). 

SAGER, G., Zur mittleren Variation semidiurner Tiden. Monatsberichte der DA W 9, H. 9/10, 
(1967). 

International Hydrographic Bureau, Harmonic Constants, Special Publication No 26, 
Monaco 1931 und später. 

WILLERS, FR. A., Methoden der praktischen Analysis. Berlin 1957. 

Anschrift des Verfassers: 

Dipl.-Math. D. BÖHL, Institut für Meereskunde, 
DDR 253 Warnemünde, Seestr. 15 

Buchbesprechung · 

Atlas der Gezeitenströme für die Nordsee, 
den Kanal und die Irische See 

Zweite, verbesserte Auflage, Seehydrographischer Dienst der DDR, Rostock 1968, 
68 Seiten, 9 Übersichtskarten, 13 Hauptkarten, 16 Teilstromkarten, 3 Tabellen, Format 
44 X 40 cm. 

In verbesserter und neu bearbeiteter Form erschien in diesem Jahr die zweite Auflage des 
"Atlas der Gezeitenströme für die Nordsee, den Kanal und die Irische See". Die Bearbei­
tung des Atlanten, herausgegeben vom Seehydrographischen Dienst der DDR, lag in Hän­
den von Dr. habil. GÜNTHER SAGER und RUDoLF SAMMLER vom Institut für Meereskunde 
Warnemünde der Deutschen Akademie der Wissenschaften. 

Die Neuauflage wurde gegenüber der ersten Auflage von 1962 bedeutend erweitert. Neben 
den 3 neu aufgenommenen Karten der Elemente der Gezeitenströme wurde die Anzahl der 
Teilstromkarten von 7 auf 16 für die Schiffahrt besonders wichtige Gebiete erhöht. Sämt­
liche Karten sind an Hand der entsprechenden Kartenwerke und neueren Veröffentlichun­
gen der Anliegerstaaten neu bearbeitet. Dem Atlas ist eine kurze Beschreibung der Karten 
vorangestellt, an die sich eine Reihe Anwendungsbeispiele anschließt. Der auf einer Seite 
angeordnete Tabellenteil erleichtert dem Benutzer dessen Handhabung. Auf die Wieder­
gabe von Gezeitenstromtabellen ist verzichtet worden. 

Die als nautische Warnkarte ausgelegte "Karte der Maximalgeschwindigkeit des Ge­
zeitenstroms zur mittleren Springzeit" gibt in 9 Farben einen Überblick über die zu erwar­
tenden Gezeitenströme für mittlere Verhältnisse der Konstellation Erde·Mond-Sonne. 
Gegenüber der Karte in der ersten Auflage ist bei Geschwindigkeiten > 3 Knoten eine 
feinere Unterteilung gewählt worden, um die Gebiete großer Strömungsgeschwindigkeiten 
bei Cap de la Hague, Portland-Bill, im Bristol-Kanal, im Pentland-Firth und in der Deut­
schen Bucht hervorzuheben. 

Die "Karte der Eintrittszeiten des maximalen Gezeitenstroms zur mittleren Springzeit" 
verzeichnet im Berichtsgebiet 12 Stromamphidromien, von denen diejenigen vor der Wester­
scheIde, vor der Themse-Mündung, vor The Wash, vor Cornwall, im Firth of Forth und in 
der Irischen See bislang unbekannt waren. 

Zur Abrundung des Bildes über die Gezeitenströme in der Nordsee und benachbarten 
Gewässern sind die Karten der "Linien gleicher Richtung des maximalen Gezeitenstroms", 
der "Richtungssektoren des maximalen Gezeitenstroms" und der "Linien gleichen Verhält­
nisses des kleinsten zum größten Gezeitenstrom" in den Atlas aufgenommen worden. Auch 
diese Karten bestätigen die Existenz der 12 Stromamphidromien. 

Die Seite 6 zeigt neben Karten der Spring- bzw. Nippverspätung und des Verhältnisses 
der maximalen Gezeitenströme bei mittlerer Nipp- und Springzeit für geographische 1°­
Felder die Zuordnung der Seegebiete zu den Bezugsorten und die Übersicht der Teilstrom­
karten. 

Die 13 Hauptkarten mit den Strompfeilen geben in stündlichen Abständen von 6 Stunden 
vor bis 6 Stunden nach Meridiandurchgang des Mondes in Greenwich die Richtung und 
Geschwindigkeit des Gezeitenstroms für sechs Punkte je 10 -Feld. An insgesamt 700 Punkten 
im Berichtsgebiet wird die Strömungsgeschwindigkeit nach acht Stärken unterteilt, wobei 
gegenüber der ersten Auflage zusätzlich zwischen Geschwindigkeiten von ,,3,1 bis 5 Kno­
ten" und "mehr als 5 Knoten" unterschieden wird. 
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Diese Einteilung ist auch bei den Teilstromkarten beibehalten worden, deren Anzahl auf 
16 erweitert wurde. Neben den in der alten Auflage enthaltenen Karten der Kanalinseln, 
Orkney.lnseln, Pentland·Firth, Humber.Mündung und The Wash, Portland·Bill, Insel 
Wight und der Themse.Mündung wurden zusätzlich folgende Teilstromkarten neu bear· 
beitet: Deutsche Bucht, Zeegat van Terschelling, Zeegat van TexeI, Emsmündung, Straße 
von Dover, WesterscheIde und Westküste Schottlands (3 Gebiete). Damit steht für einen 
großen Teil der häufig von der Schiffahrt befahrenen Seegebiete und Durchfahrten auch die 
Richtung und Geschwindigkeit des Gezeitenstroms in stündlichem Abstand von 6 Stunden 
vor bis 6 Stunden nach Hochwasser am entsprechenden Bezugsort erstmalig in einem Atlas 
zusammengefaßt zur Verfügung. 

Der Atlas, der in erster Linie als Hilfsmittel für die Navigation dienen soll, dürfte darüber 
hinaus einen breiten Interessentenkreis in allen im Bereich der Nordsee und der angrenzen· 
den Gewässer liegenden Institutionen und Einrichtungen finden. 

Der Seehydrographische Dienst hat dem Atlas durch geschmackvolle Farbgebung, durch 
die praktische Spiralheftung und die moderne Kunstfolieeinfassung ein ansprechendes 
Äußeres gegeben. W. MATTHÄUS 

DIETRICH SONNTAG 

Hygrometrie 
Ein Handbuch der Feuchtigkeitsmessung in Luft und anderen Gasen 

1. Lieferung 
1966. 118 Seiten - 2 Abbildungen - 27 Tabellen - gr. 8° - 24,- M: 

2. Lieferung 

1967. 296 Seiten - 124 Abbildungen - 74 Tabellen - gr. 8° - 40, - M 

3. Lieferung 
1967. 140 Se.iten - 86 Abbildungen - 74 Tabellen - gr. 8° - 24,- M 

4. Lieferung 
1967. 168 Seiten - 94 Abbildungen - 10 Tabellen - gr. 8° - 28,- M 

5. Lieferung 
1968. 170 Seiten - 85 Abbildungen - 34 Tabellen - gr . 8° - 28, - M 

6. Lieferung 
1968. 216 Seiten - 7 Seiten Gesamtinnentitelei - 52 Abbildungen _ 
12 Tabellen - gr. 8° - 37,- M 

Der Autor gibt in diesem Werk einen ausführlichen Dberblick über die Entwick. 
lung und den Stand der experimentellen und theoretischen Arbeiten der Feuchtig. 
keitsmeßmethoden in Luft und anderen Gasen. Zunächst werden die Grundlagen 
der Feuchtigkeitsmessung, d. h. die Zustandsgrößen ~nd Gasgesetze, die Maß. 
einheiten, die thermodynamischen Grundbegriffe, die Aquivalenttemperatur und 
der Wärme· und Stoffaustausch behandelt. Daran schließen sich Ausführungen 
über den Sättigungsdampfdruck, über 'Wasser, Säuren und Salze an . Im folgenden 
befaßt sich der Autor mit den einzelnen Meßverfahren und Feuchtigkeitsmeß. 
geräten, nämlich: Psychrometer, Haarhygrometer , Goldschlägerhau thygrometer, 
Textilfaserhygrometer, Zellophanhygrometer, Taupunkthygrometer, Absorptions. 
hygrometer nach verschiedenen nichtelektrischen Prinzipien, elektrische Ab· und 
Adsorptionshygrometer, Diffusionshygrometer, optische Hygrometer, die Feuch· 
tigkeitsbestimmung mit Hilfe des Brechungsindexes, chemische Hygrometer, 
Sättigungshygrometer, Hygrometer mit Verflüssigung oder Ausfrierung des 
Wasserdampfes, Bistreifenhygrometer, Feuchtigkeitsmeßverfahren mit Hilfe der 
J?ichte, des Schalles und der Wärmeleitfähigkeit, Hygroskope, Messungen und 
Übersättigungen, Feuchtigkeitsprobe.Konservierungsverfahren. Abschließend 
werden die Eich· und Prüfmethoden und die Auswerteverfahren der Feuchtig· 
keitsmessung angeführt. 

Bestellungen dunh e'ine Buchhandlung erbeten 

AKADEMIE·VERLAG BERLIN 



LIMNOLOGICA 
Herausgegeben von Dr. THEODOR SCHRÄDER 
unter Mitwirkung von Prof. Dr. ALFRED RIETH 

Die Schriftenreihe veröffentlicht Originalarbeiten aus allen Gebieten der wissen­
schaftlichen Erforschung der Binnengewässer und der benachbarten Lebens­
räume, ferner Sammelberichte, Tagungsberichte und Literaturbesprechungen. 
Sie dient mit Vorrang der Publikation der Forschungsergebnisse der Forschungs­
stelle für Limnologie der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 

Band I 
Heft 1 bis 4 - vergriffen 

Heft 5 - 1963. 196 S. - 94 Abb., dav. 9 auf 3 Taf. - 32 Tab. - 8 S. Titelei für Bd. I - gr.8° 
37,- 1II 

BandIT 
Heft 1 - 1964. 143 S. - 21 Abb. - 3 Taf. - 21 Tab. - gr. 8° - 24,50 M 
Heft 2 - vergriffen 
Heft 3 - 1964. 132 S. - 78 Abb. - 2 Tab. - 1 Titelbild - gr.8° - 22,30 M 
Heft 4 - 1964. VIII S. Bandindex, 154 S. - 26 Abb. - 1 Taf. - 1 Falttaf. - 14 Tab. - gr.8° 

27,20 M 

Band III 
Heft 1 - 1965. 96 S. - 26 Abb. - 2 mehrfarb. Taf. - 1 Falttab. - 2 Tab. - gr. 8° - 23,50 M 
Heft 2 - 1965. 147 S. - 72 Abb., dav. 8 auf 4 Taf. - 2 Taf., dav. 1 Falttaf. - 23 Tab. - 29,60 M 
Heft.3 - vergriffen 

Band IV 
Heft 1 - 1966. 196 S. - 71 Abb., dav. 12 auf 6 Taf. - 24 Tab., dav. 1 Falttab. - gr. 8° - 34,80 M 
Heft 2 - Sonderheft: Wege znr Erfassung der Bioaktivität der Gewässer 

1966. 253 S. - 56 Abb. - VIII S. Titelei zu Bd. 4 - 2 Taf. - 43 Tab. - gr . 8° - 29, - M 
Heft 3 - 1966. 144 S. u. VIII S. Titelei zu Bd. 4 - 39 Abb. - 2 Taf. - 14 Tab. - gr. 8° - 24,50 M 

Band V 
Heft 1 - 1967. 157 S. - 31 Abb., dav.13 auf 6 Tab. - 2 Falttaf. - gr. 8° - 25,- M 
Heft 2 - 1967. 124 S. - 35 Abb., dav. 2 auf 1 Falttaf. - 8 Tab. - gr.8° - 21,- M 
Heft 3 - vergriffen 

Band VI 
Heft 1 - 1968. 224 S. - 72 Abb. - 4 Taf. - 63 Tab. - gr. 8° - 41, - M 
Heft 2 - 1968. 220 S. - VIII S. Inhalt Band 6 - 74 Abb., davon 15 a uf 8 Taf. _ 15 Tab. - gr. 8° 

40,- 111 

Einzel- bzw. Fortsetzungsbestellungen durch eine Buchhandlung erbeten 

AKADEMIE-VERLAG BERLIN 

Hetausgegebenuh A~e -
der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin 
von Günther Rieiläcker 

:Monatlich ein Heft mit eine~ Umfq von' 80 Seiten im Format 
17,7 X 24: cm, mit Abbildunge~ - ~ugspre~ je Heft 6,- M 

, Durch die AngliedeJ'Ullg naturwissenschaftlioher, teohnisoher und medizinisohet 
Institute seit 1946 und durch die wesentliohe Erweiterung der bereits vorher be-

, stehenden gesellschaftliohen Eiinichtungen ist der' Forsohungsbereioh der Deut­
schen, Akademie der Wissensohaften zu Berlin außerordentlioh groß geworden. 
Der Herausgeber hat sioh daher in dieser Zeitsohrift die Aufgabe g~tell~, duroh 
die Ve!Öfientlichung von kurzen Originalarbeiten und von Kurzberiohten ü~~r 
neue Forsohun8sergebnisae, wissensohaf!liohe Vo~räge und Verhandlungen iJIi 
P1en~ iD. den Kiaaeen und in den Sektionen sowie in den Forsohungsstätten 
Deutschen Akademie der WissenSohaften zu Berlin eine~ mögliohst lebendigen, 
Querschnitt der wissenschaftliohen Arbeit auf allen von jer Deutsohen ~emie 
der Wissenschaften' zu Berlin geförderten fachgebieten zu geben. ' 
Die :Monats berichte wenden sioh Jn alle wissensohaftlioh tätigen und interesai,,mm;,'f.; 
Leser, dmen es darum zu tun ,ist, über die Bohon vorhllondenen EinzlelBlohll'ift~ 
Deutschen Akademie der Wissenschaften Zll Berlin und deren Jahrbnch 1..!_"-_''' '''H'' 

einen Einblick nioht nur in das eigene Fachgebiet zu gewinnen, son~ern eberutO!JiJi 
4ie so vielseitige und umf&BBende Tätigkeit der Deutsch~n Akademie der 
schaften zu Berlin im ganzen. 


